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Schnitt Deutschhausgasse

Schnitt Hirschstrasse

Schnitt 
Glöcklerstrasse

Die Ulmer Fußgängerzone reiht sich als wichtiger Baustein in eine Kette von Plätzen, die als 
Ensemble ein prägnantes Zentrum mit attraktiven öffentlichen Räumen ausbildet. Der ein-

heitliche Einsatz von Granitstein schafft einen übergeordneten Zusammenhang. Variationen 
defi nieren die einzelnen Orte durch eine jeweils eigenständige Gestaltung und Identität.

Inklusion und Barrierefreiheit wird auch im Sinne einer guten Orientierung innerhalb der Stadt 
verstanden. Dafür wird ein einheitliches und barrierefreies Leitsystem entwickelt und das an 
das Wegenetz der Innenstadt angeknüpft. Das Leitsystem verdeutlicht die Achse zwischen 

Hauptbahnhof und Münster und wird zum Rückgrat der Fußgängerzone.

Die Ulmer Fußgängerzone wird zum Vorzeigeprojekt vielfältiger Begrünungkonzepte, die von 
großfl ächigen Fassadenbegrünungen bis hin zu Pfl anzungen mit Wildstauden reichen. Der 

Anspruch an Themen wie Ortsbezug, Biodiversität und Klimaanpassung werden an diesem Ort 
sichtbar und stärken dessen Identität als Grüne Visitenkarte der Stadt.

Die Positionierung der Aufenthaltsbereiche orientiert sich in erster Linie an den Standorten der 
Bestandsgehölze. Diese werden mit Elementen auf der Nord- und Südseite der Fußgänger-

zone ergänzt, sodass ein angenehmer alternierender Bewegungsfl uss entsteht, der zum 
schlendern durch die Stadt einlädt. 

Hauptbahnhof
Bahn- und Tramstation
Fahrradabstellanlage
Bahnhof Süd

Bahnhofsplatz
Geschliffener Gußasphalt

Albert-Einstein-Platz
Granitsteinpfl aster
Römischer Verband

Fußgängerzone
Großformatiges Granitsteinpfl aster
Reihenverband entlang der Leitlinie
Changierende Farbgebung

Stadtbausteine zwischen 
Hauptbahnhof und Münster

Münsterplatz
Granitsteinplatten
Dante Rosa

Parkhaus
Deutschhaus

Mobility Hub und Busbahnhof
Fahrrad und E-Roller
E-Mobility Ladestation
Taxi- und Behindertenstellplätze

Wengenviertel
Fahrrad und E-Roller

Leitlinie
Orientierung und Verknüpfung
Blindenleitsystem

Stadthaus
Touristen-Information

Entschleunigung
Alternierende Bewegung
Flanieren in der Stadt

Einheit und Individualität
Reduzierte Materialwahl
in variierender Formgebung

Aufenhaltsqualität
Sitzmöglichkeiten und Treffpunkt
ohne Konsumdruck

Treffpunkt
Großfl ächige Plateaus
und Pfl anzfl ächen 

Interaktion
Spielerische 
Wasserelemente

Erholungraum
an der Blau

Zonierung
Begrenzung der
Außengastronomie

Fassadenbegrünung
Großfl ächige, geschlossene 
Fassaden der Kaufhäuser

Neupfl anzung Gehölzgruppe
Fassadenbegrünung

Neupfl anzung Gehölzgruppe
Fassadenbegrünung

Wasserfl äche
Abkühlung durch VerdunstungPfl anzfl ächen

Einbettung erhöhte
Bestandsgehölze 

Pfl anzfl ächen
Einbettung erhöhte

Bestandsgehölze 

Sichtachse Blau

Sichtachse Münster

Stadtraum und Stadtgestaltung

Neugestaltung der Fußgängerzone Ulm

Nutzung und SozialesMobilität und Erreichbarkeit Ökologie und Klima

Freiraumplanerischer Gesamtplan M500

Münsterplatz

Stadthaus

Die Blau

Busbahnhof

Mobility-Hub

Neue Strasse
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Bahnhofsvorplatz

Bahnhofsstrasse

Hirschstrasse

Deutschhausgasse
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Schnitt Deutschhausgasse

Schnitt Glöcklerstrasse

Vertiefung Glöcklerstrasse M200

Schnitt Deutschhausgasse M200 Schnitt Glöcklerstrasse M200 Schnitt Hirschstrasse M200 Detail Wasserspiel M50

Mit einfachen Mitteln werden Aufenthaltsbereiche gestaltet, die Begegnungen fördern, sowie ein 
Gefühl des Miteinanders und der Zusammengehörigkeit herstellen. Dabei wird ein Aufeinandertreffen 
von Menschen inszeniert und das Entstehen von Kommunikation, Interaktion sowie gegenseitigem 
Erleben gefördert. Eine schlichte und zeitlose Gestaltung mit hochwertigen Materialien und einer 

vielfältigen Begrünung versprechen ein hohes Maß an Aufenthaltsqualität.

Orte der Erholung und Interaktion

mehrstrahlige 
Mastleuchte

Holzplattform
Liegefläche

Holzplattform

+0.45- 0.15

- 0.15

+ 0.45

+ 0.35

+ 0.45

Begrünung
Extensive Halbschattenstauden

Extensive 
Halbschattenstauden

Wasserspiel
Topografische Landschaft aus 

Granitsteinelementen

Holzplattform
Sitzkante + Pflanzung

Panoramabank
an der Blau

Leitlinie + Zonierung 
Außengastronomie

Wasserspiel
Topografische Landschaft 
aus Granitsteinelementen

Glöcklerstrasse

Wengengasse

Holzsitzkante + Pflanzung
Einfassung mit Granitsteinelementen

Mobility-Hub
E-Car, Taxi und 

Behindertenstellplätze

E-Bike Ladestation
E-Roller und Fahrradstellplätze

Panoramabank
mit Blick auf die Blau

Platanen
‘Platanus × acerifolia’

Neupflanzung Platanen
‘Platanus × acerifolia’

Flächige Begrünung
Kaufhausfassade

Beidseitige 
Holzsitzbänke

Deutschhausgasse

Wasserspiel 
Verdunstung und Abkühlung
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Schnitt Hirschstrasse

Detail Hirschstrasse M50

Vertiefung Hirschstrasse M200

Punktuelle 
Fassadenbegrünung
bodengebunden,
Säulen zwischen den 
großen Schaufenstern

Flächige Fassadenbegrünung
vorgehängtes Kastensystem an 
den großen geschlossenen 
Kaufhausfassaden

LED Mastleuchten
Einheitliches Beleuchtungssystem
in der Innenstadt

Die einzelnen Aufenthaltsbereiche sind angepasst an die jeweilige Situation entlang der 
Fußgängerzone und bieten eine hohe Varianz an Sitzmöglichkeiten und Blickwinkel. In der 

Gesamtheit entsteht eine vielfältiger Katalog an Ausstattungselementen, der durch seine 
kontrastreichen Formen abwechslungsreiche Orte anbietet und dennoch anhand einer 

einheitlichen Gestaltung und Materialwahl als zusammenhängendes Ensemble ablesbar ist.

Individuelle Einheitlichkeit

Prinzipien der Begrünung und Zonierung

Zwei Systeme werden je nach Fassadentyp vorgeschlagen. Die großen, geschlossenen Fas-
saden der Kaufhäuser bieten die Möglichkeit einer eindrucksvollen, flächigen Begrünung mit 
einem Kastensystem ähnlich einer vorgehängten Fassade. Dem gegenüber steht die bodenge-
bundene Fassadenbegrünung, die aufgrund der belebten Erdgeschosszone und großen 
Schaufensterfronten nur punktuell und säulenartig eingesetzt wird.

Der Gastronomiebereich wird auf eine Schirmbreite begrenzt. Darüber hinaus kann optional 
über Bodenhülsen ein Geländer vorgesehen werden, dass eine einheitliche Zonierung bereit 
stellt und dennoch flexibel auf Veränderung der Gebäudenutzung reagieren kann.

Vegetation
Topografische Inseln
Begrünung mit extensiven Halbschattenstauden
Verdunstung, Abkühlung und Retention

Holzplattform
Kreuzungsbereich Nebenngasse
Raum für Veranstaltungen / Feste
Nachbarschaftstreff

Granitsteineinfassung
Einheitliches Material
Einfassung der bestehenden Platanen 
und Rahmung neuer Aufenthaltbereiche

Individuelle Bausteine
Angepasste Aufenthaltsbereiche je nach Situation
Variantion der Begrünung, der Blickrichtung und der Art des Aufenthalts
Spielerische Interaktion, kurzzeitiges Verweilen und großzügiger Treffpunkt

Lange Holzsitzkante mit Lehne
Verweilen und Flanieren

Beidseitige Holzsitzbank
auf Granitsteinsockel

Beidseitige 
Holzsitzbank

Beidseitige Holzsitzbänke
Neupflanzung Platanen

mehrstrahlige 
Mastleuchte

Einfassung bestehende Platanen
Pflanzfläche mit Sitzkante

Granitsteinbelag
Reihenverband mit changierender 

Farbgebung und variierender Größe

Pfauengasse

Münsterplatz
Granitsteinplatten

Stadthaus

Prinzip Fassadenbegrünung
Flächige Begrünung mit 
vorgehangenen Kästen

Granitsteinbelag
Reihenverband mit changierender 

Farbegebung und variierender Größe

Leitlinie
Blindenleitsystem

und Entwässerungsrinne

Neupflanzung
Ergänzung Platanen

‘Platanus × acerifolia’

Leitsystem
und Entwässerungsrinne

LED Mastleuchte

Leitlinie
Blindenleitsystem und 
Entwässerungsrinne
Freihaltebereich min. 3,5m

Zonierung Außengastronomie
Max. eine Schirmreihe
Optional flexibles Kordelsystem mit Bodenhülsen




